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REFLEXION AM EBENEN SPIEGEL

Information

Bei einer Reflexion unterscheidet man:
Diffuse Reflexion: raue Oberflächen reflektieren das Licht in jede Richtung

Regelmäßige Reflexion: glatte Oberflächen reflektieren das Licht in eine bestimmte Richtung

Reflexionsgesetz: 

Einfallswinkel ( = Reflexionswinkel (


Der ebene Spiegel dient zur Erzeugung von Bildern.


Ein ebener Spiegel erzeugt von einem Gegenstand ein virtuelles, gleich großes, seitenverkehrtes Bild, das ebenso weit hinter dem Spiegel zu liegen scheint, wie der Gegenstand vor dem Spiegel steht.

Wichtige Begriffe:

Gegenstandsweite g:    Abstand vom Gegenstand zum Spiegel

Bildweite b:                  Abstand vom Bild zum Spiegel

Virtuelles Bild:             ein scheinbares Bild, das sich nicht mit einem 

                                       Schirm auffangen lässt

Reelles Bild:                  ein Bild, das sich mit einem Schirm 

                                       auffangen lässt

Gegenstandspunkt G: Ausgangspunkt der Lichtstrahlen

Bildpunkt B:                Endpunkt der Lichtstrahlen

Strahlengang am ebenen Spiegel:



Wieso glaubt man die Gegenstände hinter dem Spiegel zu sehen?

Unser Auge nimmt den Knick im Lichtstrahl nicht wahr und sieht so das Spiegelbild in der Verlängerung der reflektierten Strahlen.

Spiegel selbst sind unsichtbar. Ihr Vorhandensein ist nur wahrnehmbar, wenn man ihren Rand sieht, oder wenn sie verschmutzt sind.
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Für unsere Augen scheinen die 


reflektierten auseinander laufenden 


Strahlen von einem Baum hinter 


dem Spiegel auszugehen.


Wir sehen ein scheinbares Bild.





Die vom Spiegel reflektierten 


Strahlen laufen auseinander.








